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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur öl-
undurchlässigen Abdichtung einer ortsfesten Schutz-
haube gegen einen rotierenden Mühlenkörper mit den
Merkmalen des Oberbegriffes des Anspruches 1.
[0002] Die bekannten ölundurchlässigen Dichtungen
für Rohrmühlen (DE-A-4 140 388, EP-B-0 175 109) ent-
sprechen im Aufbau den Radialwellendichtringen. Da-
bei dichtet eine scharfkantige Dichtlippe die ortsfeste
Schutzhaube gegen den rotierenden Rohrmühlenman-
tel oder eine entsprechend gestaltete Fläche an einem
die Rohrmühle umgebenden Zahnkranz ab. Die hohen
Temperaturen am Mühlenmantel und der starke Staub-
anfall während des Mahlprozesses führen zu einer Ver-
sprödung des elastischen Dichtungswerkstoffes (Per-
bunan) und als Folge davon zum Ausfall der Dichtung.
[0003] In der US-A-4 966 471 ist eine Dichtanordnung
für das Halslager einer Rohrmühle beschrieben. Diese
Dichtanordnung enthält einen aus einem faserigen Ma-
terial bestehenden Dichtring, der von einem Band um-
schlossen ist, das seinerseits von einem Seil umgeben
ist, an das Federn angreifen, um den Filzring in dichten-
der Position an der Lauffläche halten. Über einen Hal-
tering ist der Dichtring seitlich an einer Ölauffangwanne
gehalten. Zwei solcher Ölauffangwannen sind zu bei-
den Seiten des Lagers angeordnet und erstrecken sich
über 180° rund um die untere Hälfte des Mühlenhalses.
Bei dieser Dichtanordnung erfolgt das Andrücken des
Dichtringes über ein gegen Temperatur- und Ver-
schmutzung empfindliches, federndes Band. Außer-
dem besteht die Gefahr, daß der angedrückte Dichtring
aufgrund der einseitige Halterung seitlich ausweichen
kann, wodurch die Dichtung unwirksam wird.
[0004] Aus der US-A-3 051 399 ist die Abdichtung des
Lagers für den Mühlenhals einer Rohrmühle bekannt.
Dieses Lager ist von einer Haube umgeben, die in ei-
nem taschenförmigen Dichtringträger endet. Innerhalb
des Dichtringträger befindet sich ein elastischer Dicht-
ring mit einer Dichtlippe, die über eine Spiralfeder gegen
die Dichtfläche gedrückt wird.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die gattungsgemäße Vorrichtung zur Abdichtung ei-
nes Mühlenkörpers derart zu gestalten, daß die Abdich-
tung einfach in der Konstruktion und in der Montage ist
und daß preisgünstige Werkstoffe mit langer Lebens-
dauer eingesetzt werden können.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemä-
ßen Vorrichtung erfindungsgemäß durch die kennzeich-
nenden Merkmale des Anspruches 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegenstand der
Unteransprüche.
[0007] Mehrere Ausführungsbeispiele der Erfindung
sind in der Zeichnung dargestellt und werden im folgen-
den näher erläutert.
[0008] Es zeigen

Fig. 1 im Längsschnitt ein Ende einer Rohrmühle,

Fig. 2 die Einzelheit Z nach Fig. 1 und
Fig. 3 eine andere Ausführungsform des Abdich-

tung.

[0009] Die Rohrmühle besteht aus einem Mühlenkör-
per mit einem zylindrischen Mantel 1 und einer koni-
schen Stirnwand 2, die beide auf der Innenseite mit ei-
ner verschleißfesten Auskleidung versehen sind. An die
Stirnwand 2 ist ein Mühlenhals 3 angeschlossen, der
der Zuführung des zu zerkleinernden Gutes und/oder
der Abführung des Mahlgutes mit Hilfe eines heißen
Tragluftstromes dient.
[0010] Der Mantel 1 ist von zwei Laufringen 4 umge-
ben, die jeweils über einen Steg 5 an dem Mantel 1 be-
festigt sind. In der Zeichnung ist nur ein Laufring 4 ge-
zeigt ist. Der Laufring 4 ist auf ölgeschmierten, nicht ge-
zeigten Gleitschuhen gelagert. Der Antrieb des rotieren-
den Mühlenkörper erfolgt, wie üblich, durch einen Motor,
dessen Abtriebswelle ein Ritzel trägt, das in einen den
Mantel 1 umgebenden und an dem Mantel 1 befestigten
Zahnkranz eingreift. Der Laufring 4 mit der Gleitschuh-
lagerung oder der Zahnkranz ist von einer ortfesten
Schutzhaube 6 umschlossen.
[0011] Um die ortsfeste Schutzhaube 6 gegenüber
dem rotierenden Mühlenkörper öldicht abzudichten,
wird das nachfolgende beschriebene Abdichtsystem
verwendet. Dieses Abdichtsystem besteht aus einer
oder mehreren ortsfesten Dichtschnüren 7 aus einem
verschleißfesten und temperaturbeständigen Werk-
stoff. Die Dichtschnur 7 oder die Dichtschnüren 7 gleiten
auf einer bearbeiteten Laufbahn 8, die nach Fig. 2 auf
dem Mantel 1 gebildet ist.
[0012] Die Dichtschnur 7 ist auf einem kompressiblen
Ring 9 abgestützt, der den für die Dichtwirkung erfor-
derlichen Anpreßdruck erzeugt. Außerdem gleicht der
kompressible Ring 9 Rundlauffehler bei der Ausführung
als Radialdichtung (Fig. 2) und Planlauffehler bei der
Ausführung als Axialdichtung (Fig. 3) aus.
[0013] Ein ein- oder mehrteiliger Haltering 10 ist mit-
tels Schrauben 11 an der Schutzhaube 6 befestigt und
hält auf diese Weise den kompressiblen Ring 9 und die
Dichtschnur 7 an der Schutzhaube 6. Der Haltering 10
begrenzt in Verbindung mit einem Teil der Seitenwand
der Schutzhaube 6 einen Ausdehnungsraum, in dem
der kompressible Ring 9 unter dauernder Vorspannung
gehalten und vor äußeren Einflüssen geschützt ist. Zwi-
schen der rotierenden Laufbahn 8 und dem ortsfesten
Haltering 10 sowie der ortsfesten Schutzhaube 6 ist ein
möglichst enger Spalt eingehalten, der ein seitliches
Herausquillen der Dichtschnur 7 verhindert. Auf der an-
deren, nicht gezeigten Seite des Laufringes 8 ist eine
gleichartige Abdichtung angeordnet.
[0014] An dem Haltering 10 ist auf der der Schutzhau-
be 6 abgewandten Seite über die Schrauben 11 ein Bür-
stenring 12 befestigt, dessen Bürsten 13 den Mantel 1
berühren. Dieser Bürstenring 12 schützt die Abdichtung
vor gröbsten Verschmutzungen von außen und vor har-
ten Ablagerungen, die die Dichtschnur 7 beschädigen
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könnten.
[0015] Die in der Zeichnung dargestellte Rohrmühle
rotiert um eine waagerechte Rotationsachse. Die Erfin-
dung ist auch für Rohrmühlen mit einer vertikalen Rota-
tionsachse anwendbar.
[0016] Die Abdichtung gemäß Fig. 2 zeigt eine Radi-
aldichtung mit einer parallel zu der Rotationsachse lie-
genden Laufbahn 8. Die Abdichtung kann in gleicher
Weise als Axialdichtung ausgebildet werden. Eine sol-
che Axialdichtung ist in der Fig. 3 dargestellt. Bei dieser
Ausführungsform ist die bearbeitete Laufbahn 8 zur An-
lage der Dichtschnur 7 senkrecht zur Rotationsachse
des Mühlenkörpers verlegt und zwar auf dem Steg 5,
der den Laufring 4 trägt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur ölundurchlässigen Abdichtung ei-
ner ortsfesten Schutzhaube (6) gegen einen rotie-
renden Mühlenkörper, wobei ein ortsfester Dicht-
ring über einen, vorgespannten Ring (9) gegen eine
an dem Mühlenkörper gebildete und mit dem Müh-
lenkörper rotierende Laufbahn (8) gepresst ist und
mit der Schutzhaube (6) ein Haltering (10) verbun-
den ist, dadurch gekennzeichnet, daß der ortsfe-
ste Dichtring aus mindestens einer Dichtschnur (7)
besteht, daß der vorgespannten Ring (9) kompres-
sibel ist, daß der Haltering (10) mit einem Teil der
Seitenwand der Schutzhaube (6) einen Ausdeh-
nungsraum für die Dichtschnur (7) und für den kom-
pressiblen Ring (9) begrenzt, in dem der kompres-
sible Ring (9) unter dauernder Vorspannung gehal-
ten ist und daß zwischen dem Haltering (10) und
der Schutzhaube (6) einerseits und der Laufbahn
(8) andererseits ein enger Spalt eingehalten ist, der
ein seitliches Herausquillen der Dichtschnur (7) ver-
hindert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß auf der der Schutzhaube (6) abge-
wandten Seite der Dichtschnur (7) mit dem Halte-
ring (10) ein Bürstenring (12) verbunden ist, dessen
Bürsten (13) an der Laufbahn (8) anliegen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Laufbahn (8) parallel zu der
waagerecht oder vertikal verlaufenden Rotations-
achse des Mühlenkörpers angeordnet ist und daß
die Abdichtung als Radialdichtung ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Laufbahn (8) senkrecht zu
der waagerecht oder vertikal verlaufenden Rotati-
onsachse des Mühlenkörpers angeordnet ist und
daß die Abdichtung als Axialdichtung ausgebildet
ist.

Claims

1. Device for oil-impermeable sealing of a stationary
protective hood (6) against a rotating mill body,
wherein a stationary sealing ring is pressed by way
of a biassed ring (9) against a track (8), which is
formed at and rotates with the mill body, and a re-
taining ring (10) is connected with the protective
hood (6), characterised in that the stationary seal-
ing ring consists of at least one sealing cord (7), that
the biassed ring (9) is compressible, that the retain-
ing ring (10) together with a part of the side wall of
the protective hood (6) bounds an expansion space
for the sealing cord (7) and for the compressible ring
(9), in which the compressible ring (9) is held under
permanent bias, and that a narrow gap, which pre-
vents a lateral swelling out of the sealing cord (7),
is maintained between the retaining ring (10) and
the protective hood (6) on the one hand and the
track (8) on the other hand.

2. Device according to claim 1, characterised in that
a brush ring (12), the brushes (13) of which bear
against the track (8), is connected with the retaining
ring (10) on the side, which is remote from the pro-
tective hood (6), of the sealing cord (7).

3. Device according to claim 1 or 2, characterised in
that the track (8) is arranged parallel to the horizon-
tally or vertically extending axis of rotation of the mill
body and that the seal is constructed as a radial
seal.

4. Device according to claim 1 or 2, characterised in
that the track (8) is arranged perpendicularly rela-
tive to the horizontally or vertically extending axis of
rotation of the mill body and that the seal is con-
structed as an axial seal.

Revendications

1. Dispositif d'étanchéification imperméable à l'huile
d'un capot de protection (6) stationnaire par rapport
à un corps de broyeur en rotation, une bague
d'étanchéité stationnaire étant pressée par l'inter-
médiaire d'une bague précontrainte (9) contre une
voie de roulement (8) formée sur le corps de
broyeur et tournant avec le corps de broyeur, et une
bague de maintien (10) étant assemblée avec le ca-
pot de protection (6), caractérisé en ce que la ba-
gue d'étanchéité stationnaire est formée d'au moins
un cordon d'étanchéité (7), que la bague précon-
trainte (9) est compressible, que la bague de main-
tien (10) délimite avec une partie de la paroi latérale
du capot de protection (6) un espace de dilatation
pour le cordon d'étanchéité (7) et pour la bague
compressible (9), dans lequel la bague compressi-
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ble (9) est maintenue sous précontrainte perma-
nente, et qu'une fente étroite, qui empêche une sor-
tie latérale du cordon d'étanchéité (7), est respectée
entre la bague de maintien (10) et le capot de pro-
tection (6) d'une part et la voie de roulement (8)
d'autre part.

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en
ce qu'une bague à brosses (12), dont les brosses
(13) s'appliquent sur la voie de roulement (8), est
assemblée avec la bague de maintien (10) sur le
côté du cordon d'étanchéité (7) opposé au capot de
protection (6).

3. Dispositif suivant l'une des revendications 1 et 2,
caractérisé en ce que la voie de roulement (8) est
disposée parallèlement à l'axe de rotation horizon-
tal ou vertical du corps de broyeur, et que l'étanchéi-
té est réalisée en tant que joint d'étanchéité radial.

4. Dispositif suivant l'une des revendications 1 et 2,
caractérisé en ce que la voie de roulement (8) est
disposée perpendiculairement à l'axe de rotation
horizontal ou vertical du corps de broyeur, et que
l'étanchéité est réalisée en tant que joint d'étanchéi-
té axial.
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